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Hier spielt die Musik. Das Jugendorchester Thurgau mit Dirigent Gabriel Estarellas Pascual in der Mitte. Bild: zVg

kommenden Samstag, 16. September, 
werden die jungen Talente die evangeli-
sche Kirche in Arbon mit romantischer 
Sinfonik erklingen lassen. Konzertbeginn 
ist um 19.30 Uhr. Tags darauf startet um 
17 Uhr das grosse Bettagskonzert in der 
evangelischen Stadtkirche im Thurgauer 
Hauptort Frauenfeld. Die beiden Kon-
zerterlebnisse sind kostenlos, es wird al-
lerdings um Kollekte gebeten. (shb.)

In seinen Herbstkonzerten präsentiert das 
Jugendorchester zwei Sinfonien aus der 
französischen Romantik. Das Konzert 
wird mit Charles Gounods 1. Sinfonie 
in D-Dur im ersten Teil eröffnet und im 
zweiten Teil mit der nur vier Jahre später 
komponierten 2. Sinfonie Camille Saint-
Saëns fulminant geschlossen. Das Publi-

kum darf sich auf französische Romantik 
freuen, die zwar in direkter Tradition der 
klassischen Sinfonik Beethovens, Haydns 
und Mendelssohns steht, aber stets mit 
einer Prise «Marseillaise» versehen ist.

Auftritte in Arbon und Frauenfeld
Das Jugendorchester Thurgau, unter der 
künstlerischen Leitung von Gabriel Es-
tarellas Pascual, wird sich den höchsten 
Ansprüchen stellen und die Auftritte 
im feierlichen Rahmen zelebrieren. Am 

knapp mit 1:0. Weil der Sanitätsdienst er-
freulicherweise nahezu einsatzlos war, flick-
te dieser alternativ einige Fussballtreter, de-
ren Sohlen sich von den Schuhen lösten. 
Turnierleiter Matthias Werner war mit dem 
Teamanlass sehr zufrieden und würde die-
sen Anlass, welcher bereits im Jahr 2016 ins 
Leben gerufen wurde, im kommenden Jahr 
gerne fortführen. Die Rückmeldungen von 
Zuschauenden und Teilnehmenden waren 
entsprechend positiv. Zudem haben bereits 
einige Firmen ihre Teilnahme im Jahr 2024 
angekündigt.

Insgesamt acht Firmenmannschaften, bei 
denen selbst Kinder mitwirkten, die sich 
sogar in die Torschützenliste einreihten, 
stellten sich am Samstag der Konkurrenz, 
bestehend aus Gegner und Hitze. 29 Par-
tien standen auf dem Programm, ehe der 
Sieger erkoren wurde. Im Finale gewann 
eine Auswahl von Stadt und Kanton 
Schaffhausen gegen Johnson & Johnson 

Ehre wem 
ehre gebührt
Die Stadt Schaffhausen 
ehrte ihre erfolgreichsten 
Sportler:innen.

Das Jugendorchester Thurgau tritt im Rahmen seiner Herbsttournee am kommen-
den Wochenende in Arbon und Frauenfeld auf. Ein spannendes Programm mit 
französischen Komponisten erwartet die Zuhörenden.

herbstkonzerte des 
jugendorchesters

Beiträge für diese Seite erscheinen im  
Auftrag der Firmen. Bei Fragen zum Inhalt  
sind diese direkt zu kontaktieren.

jotg.ch

tropischer firmenplausch

Die Stadt Schaffhausen und das Sport-
amt, unter Koordinationsleiter Roger 
Köppel, feierten am vergangenen Mitt-
woch unter der Regie des Moderators 
Alexander Blunschi die erfolgreichen 
Schaffhauser Sportler:innen. Stadtrat 
 Raphaël Rohner und das Sportamt ehr-
ten 59 Welt- oder Europameisterschafts-
teilnehmende und rund 145 Schaffhauser 
Sportler:innen, die gesamthaft 127 Po-
destplätze an Schweizermeisterschaften 
erreichten. 
 
Lukas Britschgi geehrt
Die Erfolge der Schaffhauser Sportler:in-
nen sind auch dieses Jahr herausragend. 
So können neben den diversen Schweizer-
meistertiteln auf Juniorenstufe sicher der 
3. Rang an der Eiskunstlauf-Europameis-
terschaft von Lukas Britschgi sowie der 
4. Platz mit dem Team an der Kunstturn-
Europameisterschaft von Taha Serhani 
besonders hervorgehoben werden.  

Stichtag 15. Juli
Die Vereine können jedes Jahr ihre erfolg-
reichen Sportler:innen jeweils bis zum 
15. Juli beim Sportamt der Stadt Schaff-
hausen melden. Es wird zwischen olym-
pischen und nicht olympischen Sportar-
ten unterschieden. Bei ersteren gelten als 
Kriterien für Einzelsportler mindestens 
eine Teilnahme an Olympischen Spielen, 
Welt- oder Europameisterschaften oder 
ein Podestplatz an Schweizermeisterschaf-
ten. Bei den Mannschaftssportarten wird 
zudem der Aufstieg in die Nationalliga 
A oder B geehrt. Bei nicht olympischen 
Sportarten sind die Anforderungen bei 
Einzelsportlern ein Schweizermeistertitel 
oder eine Teilnahme an Welt- oder Euro-
pameisterschaften. Bei den Schaffhauser 
Mannschaften wird ebenfalls zusätzlich 
ein Aufstieg in die Nationalliga A oder B 
gewürdigt. (shb.)
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Was genau bedeutet PFF? Wir 
vom WWF SH haben im Rah-

men unseres Jubiläums einen Projekt-
FörderFonds lanciert (wwf-sh.ch/pff). 
Er unterstützt innovative Umweltpro-
jekte im Kanton. Die Kreislaufwirt-
schaft steht dabei im Zentrum, denn 
sie ist ein globales Schlüsselthema mit 
noch riesigem Potenzial, auch bei uns. 
Unser Fonds will einen Beitrag dazu 
leisten, dass wir mit dem Aufbau einer 
funktionierenden Kreislaufwirtschaft 
von der heutigen Wegwerfgesellschaft 
wegkommen. Dabei sollen Ressour-
cen und Produkte durch Teilen, Repa-
rieren, Wiederverwenden und zuletzt 
durch Recycling möglichst lange in 
einem vorwiegend regionalen Kreis-
lauf behalten werden. Weniger zu be-
sitzen und den materiellen Überfluss 
und die Verschwendung zu reduzieren 
(Suffizienz) ist ein zentraler Erfolgs-
faktor für das Kreislaufkonzept. 
Ein paar Beispiele: 330 Kilogramm 
Nahrungsmittel pro Person und Jahr 
landen ungenutzt im Abfall. Organi-
sationen wie die RestEssBar SH  
machen noch unverdorbene Nah-
rungsmittel der Bevölkerung zugäng-
lich und wirken so dem Food Waste 
entgegen. Auch die Nutzungsdauer 
von Produkten zu verlängern, ist ent-
scheidend für die Kreislaufwirtschaft. 
Der Verkauf von Occasionsvelos an 
der Velobörse von Pro Velo SH und 
die Reparatur von Produkten jeg-
licher Art durch die reparierBar SH 
sind gute Beispiele, die es kantonal 
schon gibt. Doch wir brauchen mehr 
solcher «Kreislauf»-Vorbilder, auch 
im Gebäudebereich (zum Beispiel eine 
Bauteilbörse). Der Projektförderfonds 
richtet sich an Vereine, Schulen, Ge-
meinden und Genossenschaften, aber 
auch an Start-ups und KMU mit Sitz 
im Kanton Schaffhausen. Es steht eine 
Fördersumme von 10 000 Franken zur 
Verfügung, die von einer Jury an eines 
oder mehrere geeignete Projekte verge-
ben wird. Die Bewerbungsfrist endet 
am 3. November. Wir freuen uns auf 
die Eingabe Ihres Projektes!

50 Jahre
Sektion

Schaffhausen

200 Tage, das 
dauert ja noch 

ein Weilchen, 
mögen manche 
denken, mehr als 
ein halbes Jahr. 
Doch das täuscht, 

in vielerlei Hinsicht. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren, die 
Curling-Saison wird bald beginnen, 
und es ist vor allem Zeit, einmal danke 
zu sagen.
Auf swissvolunteers.ch haben sich 
bereits mehr als 200 Menschen ange-
meldet, um an der WM als freiwillige 
Helfer:innen dabei zu sein. Das heisst 
aber nicht, dass wir keine Volunteers 
mehr brauchen würden. Wir sind um 
jede Hilfe froh, können aber auch 
einiges bieten. Diese Gelegenheit, an 
einer Weltmeisterschaft in einer olym-
pischen Sportart in Schaffhausen mit-
zuwirken, sie mitzugestalten, hautnah 
mitzuerleben, das gab es noch nie. 
Für uns vom OK, als Schaffhauser:in-
nen, war die Durchführung der Cur-

ling-WM von Anfang an eine Herzens-
angelegenheit. Doch nun zeigt sich, 
dass so viele Curler:innen, aber auch 
Leute, die den Sport gar nicht oder 
nur von Plauschanlässen kennen, mit 
ganzem Herzen dabei sind. Das ist eine 
riesige Freude, ein grosser Ansporn, 
vielen herzlichen Dank!
200 Tage bleiben bis zur feierlichen Er-
öffnungszeremonie am 30. März 2024. 
200 Tage, um sich mit Tickets zu ver-
sorgen. Ab 20 Franken sind Tagespässe 
erhältlich, ab 198 Franken Dauerkar-
ten für die ganze WM. Aber Achtung, 
diese Dauerkarten sind sehr gefragt.
Der Ansturm auf die Finaltage 
(6. April: Play-Offs und Halbfinals, 
7. April: Finals um Gold und Bronze) 
ist ebenfalls jetzt schon sehr gross. Die 
Tribüne A mit den teuersten Plätzen 
ist bereits ausverkauft für Samstag und 
Sonntag. 
Aber keine Angst: Dank Grossbild-
schirm ist in der IWC-Arena die gute 
Sicht über alle Spiele von allen Plätzen 
aus gewährleistet. Dennoch lohnt 
es sich, die Tickets jetzt schon zu 
resevieren.

Ticket-Vorverkauf unter: wmcc2024.com

«noch 200 Tage bis zur WM»
KOLUMNE –SPORT
SCHAFFHAUSEN

Michael Stäuble, OK-Präsident WMCC2024

Grossartige Stimmung beim Firmen-Plauschturnier auf dem Kirchberg in Büsingen. Acht Teams 
kämpften am Samstag um den Turniersieg. Bild: zVg.


